
Seite

10. Ausgabe, Stand der Recherchen, Juni. 2010

Herausgeber
Sankt Jakobs Bruderschaft

A-2392 Sulz im Wienerwald, Stangaustrasse 7, Tel. 02238 8270 11
Internet www.jakobsbruderschaft.at

Copyright by Helmut Radolf, not allowed to copy this document in any form.

Pilgerführer durch
die Schweiz

Der Schwabenweg,
der Appenzellerweg und

weiter über die Obere Strasse.

Hier steht beim Ori-
ginal die aktuelle 
Ausgabe



Seite 2

Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis ....................................................................... 2
Vorwort DI Wagner, welcher den Weg mit GPS aufnahm............ 3
Vorwort des Redakteurs .............................................................. 4
Übersicht des Weges, Feldkirch - Genf  ...................................... 5
Allgemeines,  wissenswertes über die Schweiz ............................ 6
Legende...................................................................................... 7
Der Jakobsweg aus Österreich bis Maria Einsideln
Feldkirch (Österreich) - Nendeln (Liechtenstein) ......................... 8
Nendel - Buchs ........................................................................... 9
Buchs (Schweiz) - Weite........................................................... 10
Weite - Kreuzung nach Heiligenkreuz ....................................... 11
Kreuzung nach Heiligenkreuz - Unterterzen .............................. 12
Unterterzen - Weesen ................................................................ 13
Weesen - Messpunkt Fluewald .................................................. 14
Profil Niederurnen - Abzweigung Sattelegg - Vorderthal ........... 15 
Messpunkt Fluewald –Sattelegg ................................................ 16
Profil Abzweigung Sattelegg - Vorderthal bis Einsiedeln ........... 17 
Sattelegg - Einsiedeln................................................................ 18
Einsiedeln - Alpthal .................................................................. 19
Alpthal - Schwyz ...................................................................... 20
Profil Alpthal bis Schwyz.......................................................... 21
Schwyz - Sundwil ..................................................................... 22
Sundwil - Messpunkt beo Hostetten........................................... 23
Messpunkt bei Hostetten - Messpunkt bei Achteri...................... 24
Messpunkt bei Achteri - Edisried............................................... 25
Edisried - Schwendli ................................................................. 26
Schwendli - Kreuzung vor Brienz-Tracht................................... 27
Profil Lungern bis Brienz-Tracht............................................... 28
Kreuzung vor Brienz-Tracht - Pfang.......................................... 29
Pfang - Sundlauenen ................................................................. 30
Sundlauenen - Interlaken - Spiez ............................................... 31
Spiez - Amsoldingen................................................................. 32
Amsoldingen - Burgistein.......................................................... 33
Burgistein - Henxischwand ....................................................... 34 
Henxischwand - Heitenried ....................................................... 35
Heitenried - Uebewil ................................................................. 36
Uebewil - Ecuvillens................................................................. 37
Ecuvillens - La Fortune............................................................. 38
La Fortune - Hennens-Billens.................................................... 39
Hennens-Billens - Bressonax .................................................... 40
Bressonax - Montpreveyres ....................................................... 41
Montpreveyres - Le Croisettes (Lausanne)................................. 42



Seite 3

Le Croisettes - St-Sulpice .......................................................... 43
St-Sulpice - St-Prex................................................................... 44
St-Prex - Rolle .......................................................................... 45
Rolle - Pont Färbel (bei Gland).................................................. 46
Pont Färbel - Celigny ................................................................ 47
Celigny - Mies .......................................................................... 48
Mies - Chambesy (bei Genf)...................................................... 49
Chambesy - Genf, Carrouge ...................................................... 50  
Genf, Carrouge - bis zur französischen Grenz ............................ 51        
Unsere weiteren Pilgerführer ..................................................... 52
Der Appenzellerweg ................................................................ 53
Rohrschach - Untereggen .......................................................... 54
Untereggen - St. Gallen ............................................................. 55
St. Gallen - Herisau................................................................... 56
Herisau - Lindschwendi............................................................. 57
Lindschwendi - Heiterswil......................................................... 58
Heiterswil - Wattwil .................................................................. 59
Wattwil - Walde........................................................................ 60
Walde - St. Gallenkappel........................................................... 61
St. Gallenkappel - Messpunkt (bei Gebern)............................... 62
Messpunkt (bei Gebern) - Wangen-Bahnhof .............................. 63
Wangen-Bahnhof - Lachen........................................................ 64
Einmündung Jakobsweg aus Konstanz....................................... 65
Einmündung Jakobsweg aus Konstanz - Einsiedeln.................... 66 
Der Schwabenweg ................................................................... 67
Konstanz - Schwaderloh............................................................ 68
Schwaderloh - Kreuzung (bei Märstetten) .................................. 69 
Kreuzung (bei Märstetten) - Affeltrangen .................................. 70
Affeltrangen - Münchwilen ....................................................... 71
Münchwilen - Fischingen .......................................................... 72
Fischingen - Hörnli ................................................................... 73
Hörnli - Fischenthal................................................................... 74
Fischenthal - Blattenbach .......................................................... 75
Blattenbach - Unter Moos.......................................................... 76 
Unter Moos - Pfäffikon ............................................................. 77
Pfäffikon - Einmündung Jakobsweg aus Rohrschach.................. 78
Notizen ..................................................................................... 79
Alternative, Brienzersee Nordseite ......................................... 80
NordseiteTracht - MP Unterried ............................................... 81
MP Unterried - Interlaken......................................................... 82 
Wir, über uns ............................................................................ 83
Ausrüstung und Ausrüstungsgegenstände .................................. 84
Im Notfall ................................................................................. 85
Weitere Pilgerführer und Videos im Eigenverlag ....................... 86
Notizen und Rückmeldung an uns.............................................. 87           



Seite 4

„Durchs Reden kommen d´Leut z´samm“ 

Vor einem Jahr waren meine Frau und ich auf dem Jakobsweg durch Österreich bis Vor-
arlberg unterwegs. 

Diesmal wollten wir unseren Weg nach Santiago de Compostella 
durch die Schweiz bis Genf fortsetzen. Unsere Pilgerpässe wa-
ren schon ziemlich voll gestempelt und ich sammelte noch Infor-
mationen über den schweizerischen Jakobsweg. So kontaktierte 
ich Helmut Radolf. Die mir vorliegenden, im Buchhandel erhält-
lichen Führer beschrieben zwar Etappen, Kultur und Quartier-
möglichkeiten, gaben jedoch keine Informationen über Strecken-
führung, Wegbeschreibung und das Wichtigste - über die topo-
grafischen Gegebenheiten.

Leider hatte Helmut noch keinen Pilgerführer für die Schweiz 
im praktischen Kleinformat vorliegen. Wir plauderten weiter 

und darunter auch über Vor- und Nachteile von GPS Navigation. So ergab sich, dass er 
mir ein GPS Gerät zur Verfügung stellte und ich damit unseren Weg aufzeichnete. 
Die bearbeiteten Trackaufzeichnungen unseres Weges liegen nun als „Erstausgabe“ 
ergänzt um Informationen in diesem Heft vor. 
Es möge Ihnen die Planung und später am Weg die Orientierung erleichtern. 

Allgemeine Informationen

Der Weg von Feldkirch bis Einsiedeln entspricht der Beschreibung von Lindenthal im 
Anhang des österreichischen Jakobswegführers. Hier orientiert man sich an den gelben 
Wegweisern, mit denen Wanderwege in der gesamten Schweiz gekennzeichnet sind. 

In Einsiedeln trifft man auf den schweizerischen Jakobsweg, der durchgängig sehr deut-
lich mit braunen Tafeln gekennzeichnet ist. In Fribourg und Genf besteht die Kennzeich-
nung aus blaugelben Tafeln mit der stilisierten Jakobsmuschel. Einzig die Zeitangaben 
in Gehstunden sind manchmal nicht nachvollziehbar, daher sind Entfernungen im Führer 
in Kilometer angegeben und jeder kann die Gehzeiten nach seinem eigenen Gehtempo 
abschätzen.
Ich hoffe, dass nachfolgende Pilger, die anderen Varianten ergänzen. Ein GPS Gerät, 
etwa so gross wie ein Handy, wird von der Bruderschaft zur Verfügung gestellt, um die-
sen Führer durch Einfügen der Alternativen zu vervollständigen.

Ich wünsche Ihnen mit einem herzlichen „Ultreia“ eine schöne Zeit auf Ihrem Weg 
durch die Schweiz.

DI. Hans Christian Wagner 
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Vorwort des Redakteurs

Lieber Leser und hoffentlich zukünftiger 
Pilger.

In diesem Buch wird auf Kulturgüter nicht 
eingegangen, darüber ist am besten in der 
Reiseliteratur wie z. B. im DUMONT nach-
zulesen. Es würde den Umfang meines Vor-
habens sprengen.  Ich beabsichtige nicht  
meinen Lebensabend als Schriftsteller zu 
beschliessen. Meine Absicht ist, die zukünf-
tigen Pilger zu informieren, wie sie am ein-
fachsten und sichersten vom Ort A zum Ort 
B gelangen und was sie dort an Infrastruk-

tur erwartet.
Dieser Pilgerführer enstand in Rekordzeit, da sieht man wieder, wenn zwei Spezialisten 
zusammenarbeiten, geht etwas weiter. In 6 Wochen war der Führer am Markt.
Liebe Leser, helft bitte diesen Pilgerführer aktuell zu halten. Solltet Ihr Neuigkeiten er-
fahren oder Änderungen feststellen bitten ich Euch herzlich uns zu verständigen. Auch 
für eine konstruktive Kritik sind wir dankbar.
Mit diesem Pilgerführer ist die Strecke von der Slowakei, über Österreich, der Schweiz, 
Frankreich - die Via Gebennensis und Via Podiensis, die Caminos de Arragon und Na-
varra, weiter über den Camino Real Francés bis nach Santiago de Compostela, letztlich 
bis Finisterre, dem Ende der Welt am Atlantik, durchgängig dokumentiert.

Abschliessend möchte ich mich bei meinen Mitbrüdern, Herrn DI Christian Wagner, 
welcher die GPS Koordinaten aufnahm, den Lektoren Johann Kargel, unserem Rech-
nungsprüfer, Hofrat Dr. Ernst Mischer, unserem Schriftführer Mag. Matthias Leeb und 
Frau Anna Freitag, welche den Pilgerführer in der Praxis überprüft hat, für deren Mithil-
fe bedanken.

Ich wünsche Euch alles Liebe und Gute, „Buen Camino“.

Ing. Helmut Radolf
Obmann
Sankt Jakobs Bruderschaft

Quellennachweis

Das Kartenmaterial kommt vom Schweizer Bundesamt für Landestopografie swisstopo.
2005-2007 by Federal Office of Topography, Seftigenstrasse 264, CH-3084 Wabern, 

Switzerland

Swiss MAP 50 und 25  Software version: LKVIS 1.1.7 Build 84
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Allgemeines, wissenswertes über den 
Weg

� Umrechnung SFr 100 sind € 64, man kann 
aber in vielen Geschäften und Hotels in 

Euro bezahlen.

� Es gibt sehr viele Bankomaten.

� Der Jakobsweg ist mehr oder weniger gut 
markiert und deckt sich sehr häufig mit 
markierten lokalen oder  Weitwanderwe-

gen.

� Notrufe:
Polizei 117
Ambulanz , Krankenwagen 144
Feuerwehr 118

Internationaler Notruf  Handy 112
Rettungs Flugwacht                      1414

Auto Touring Club 120

„Schlafen im Stroh“ bedeutet Unterkunft auf einem Bauernhof, der Preis ist in der ge-
samten Schweiz SFr 20. Frühstück und Duschen werden zumeist zusätzlich verrechnet.
Es gibt alle sanitären Einrichtungen.

Literaturhinweis

� SwissTopo die digitalen Karten des Schweizer Bundesamtes für Landestopogra-
fie, Version 50

� Information der Volkswirtschaftskammer Berner Oberland
http://www.jakobsweg.ch

� Jolanda Blum „Jakobswege durch die Schweiz“

� Outdoor Handbuch Band 117, Verlag Conrad-Stein, Schweiz: Jakobsweg

� Les Amis du Chemin de St-Jaques, Generalsekretariat Francis Golay
Sekretariat für die deutsche Schweiz Ursula Siegenthaler

� Dem Internet

Die Jcobs Brüder

Holzschnitt von Jost Amman 1568
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Gegangen wird innerhalb der Seite 
immer von oben nach unten. Das be-
deutet in dem Beispiel: 
Von Feldkirch zur Grenze  sind es 3,7 
km und von der Grenze nach Nendeln  
sind es weitere 3 km. 

Der schwarze Raster entspricht einen 
Abstand von 100 m., der violette Ras-
ter sind die Koordinaten.

Orte mit Entfernungsangaben

Orte ohne Entfernungsangaben

Einsiedeln

Hinweise auf Richtung, 
Sehenswürdigkeit oder Gewäs-

HimmelsrichtungEtappenleistung der Seite

Alternativ Route
für Radfahrer und Radpilger

Legende

Der Jakobsweg

Grenze
3,7 km

Ausgangspunkt Seite

Kilometer der Seitenende

Kilometer der Seite bis 
hierher

Nendeln
3 km

Feldkirch
0 km

Gesamte Seite 6,7 km
ab Feldkirch 6,7 km

GPS-Koordinaten (Global Position System) WSG 84

Pilgerherberge, Refugio
Hostal, Hotel oder Bar
für Radfahrer geeignet

Laubwald

Jakobsweg  für Fusspilger

Campingplatz

Tankstelle 
Fabrik

Brunnen oder Quelle
Rastplatz
Nadelwald

Flugplatz

Sämtliche Symbole ohne Pfeil geben nicht die richtig Lage wieder, sondern sind nur 
ein Hinweis auf die Existenz. In Städten mit kompletter Infrastruktur wurden in den 
Plänen die Symbole, mit Ausnahme der Herbergen, nicht eingetragen !

Berge, Anhöhen

N-1 Strassennummer, alle Strassen mit N sind Nationalstrassen

Rotkreuz Dienststelle oder Centro de Salud
Apotheke
Kirche oder Kapelle

Einkaufsmöglichkeit, Geschäft, Laden

Kloster
Campingplatz

Leuchtturm
Eisenbahn

47º 05,022´ Nord
09º 22,542´ Ost
Höhe 470 m

nach Buchs

Autobahn
Fluss Arre
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47º 14,456´ Nord
09º 36,097´ Ost
Höhe 526 m

Feldkirch
Bahnhof

0 km

Nendeln
3  km

Gesamte Seite 6,7 km
ab Feldkirch 6,7 km

47º 32,688´ Nord
09º 12,048´ Ost
Höhe 461 m

Grenze
Österreich zu
Liechtenstein

3,7 km

47º 13,130´ Nord
09º 34,6948´ Ost
Höhe 482 m

Feldkirch: Jugendherberge im „Alten Siechenhaus“, Reichstrasse 111, Tel. 05522 
73181, ausgezeichnet geführt, aber nicht billig. Feldkirch hat die Infrastruktur einer 
Kleinstadt und ein Schwerpunkt Krankenhaus.










